









































































mich  dazu  bewogen,  im  Rahmen  dieser  Arbeit  Lerneinheiten  für  einen  attraktiven 
Themenblock  zu entwerfen,  in denen ein  stets aktuelles Thema  im Mittelpunkt  steht: 
Mode. Gleich  zu Beginn  habe  ich mir  die  Frage  gestellt: Was  ist  „Mode“? Warum  ist 
dieses  Thema  so  populär?  Und warum  ist  es  gerade  bei  der  Jugend  so  beliebt?  Ich 
betrachte  zunächst,  wie  der  Begriff  „Mode“  definiert  wird.  Das Wörterbuch  DUDEN 
online1 unterscheidet folgende Bedeutungen: 
 „Art, sich zu kleiden, zu frisieren, sich auszustatten“ 




Zeitgeschmack  eine  entscheidende  Rolle.  Nun  liegt  gerade  in  dieser  Eigenschaft  das 
Interessante des Themas. Die Zeiten ändern sich und mit den Zeiten die Mode, mit der 
sich  die  Jugend  identifiziert.  Wenn  wir  auf  den  Anfang  des  20.  Jahrhunderts 
zurückblicken,  sehen wir, dass  sich Mode  sozusagen „demokratisiert“ hat und  sich als 
Zeugin  der  verschiedenen  Veränderungen  unserer  Welt  dargestellt  hat  (vgl.  Rivière 
2014): die Punk‐Ästhetik nach dem  Fall der Mauer  in Berlin und nach der Diktatur  in 
Spanien, die Grunge‐Ästhetik nach dem Tod Kurt Cobains, Sänger der Band  „Nirvana“ 
usw. Mode  ist  der  Spiegel  des  Zeitgeists  und  die  Idole  prägen  auch mit  der  Zeit  die 
Modetrends:  Elvis  Presley,  Jacqueline  Kennedy,  Brigitte  Bardot,  James  Dean,  Kurt 
Cobain, Alaska usw. Die Wirkung und Faszination, die Mode besonders auf Jugendliche 
ausübt,  ist  möglicherweise  der  Grund,  warum  dieses  Thema  auch  vereinzelt  in 
Lehrwerken zu  finden  ist. Leider stolpern wir, die Lernenden, aber  immer wieder über 










(GER).  Viele  Lehrbücher  dieser  Niveaustufe  sind  nicht  mehr  ausschließlich  auf  die 
Durchführung von Grammatikübungen ausgerichtet, deswegen ist das Ziel dieser Arbeit, 
Unterrichtseinheiten  zu  entwickeln,  in  der  die  Lerninhalte  auf  motivierende, 
unterhaltsame Weise  aufgearbeitet werden. Wortschatzarbeit,  Strukturen, mündliche 
Sprache stehen dabei im Vordergrund. Die Erweiterung des Wortschatzes anhand realer 
Beispiele  zu  einem  Thema  ist  Voraussetzung  für  die  Erweiterung  der  Kenntnisse  in 
diesem  Bereich.  Das  anschließende  Üben  eines  aktuellen  Wortschatzes  trägt  zur 
Umsetzung  im  realen  Leben  bei  und macht  Kommunikation  überhaupt  erst möglich. 






Wie  man  sieht,  ist  der  Themenbereich  Mode  enorm  groß,  sodass  es  unzählige 
Möglichkeiten  für  den  Entwurf  einer  LE  gäbe.  Diese  Unterrichtsentwürfe  werden 
Aufgaben  und Übungen  für  die  vier  Fertigkeiten  (Hören,  Lesen,  Sprechen,  Schreiben) 
bieten.  Die  Lernenden  sollen  die  deutsche  Sprache  in  alltäglichen,  persönlichen  und 
beruflichen  Situationen  verstehen  und  sie mündlich  und  schriftlich  anwenden  lernen. 
Nicht  nur  Begriff  und  Bedeutung  von Mode,  sondern  auch  eine  Vielzahl  kultureller, 
landeskundlicher  und  sprachlicher  Aspekte  der  deutschprachigen  Länder  soll  dabei 
vermittelt werden. Die einzelnen Lernsequenzen helfen, neue sprachliche Strukturen zu 
erkennen, zu verstehen und richtig anzuwenden. Motivation und Emotionalität werden 
dabei  eine  sehr  große  Rolle  spielen.  Sie  sind  schließlich  der Grund, warum  ich  diese 
alternative Einheit vorbereiten möchte. 
 
Im  folgenden  Kapitel  (Kapitel  2)  werden  die  Voraussetzungen  beim  Erstellen  von 
Lerneinheiten für den DaF‐Unterricht beleuchtet, der Aufbau einer Lerneinheit und auch 
noch  die  Wichtigkeit  der  Lernstrategien.  Da  man  in  jeder  LE  das  Gemeinsame 





der  ersten  LE  ist:  Modetrends  in  Magazinen.  In  jeder  LE  werden  die  Beschreibung 
verwendeter  Textsorten,  die  Sprachhandlungen  im  Kontext,  die  Merkmale  der 
deutschen Aussprache, die  Lernstrategien, eine Unterrichtsplanung, die Überlegungen 
und  ein  Arbeitsblatt  erscheinen.  Der  Titel  der  zweiten  LE  lautet:  Die  Geschichte 
berühmter Modehäuser.  




Um eine LE aufzubauen,  ist es  sehr wichtig einige Voraussetzungen  zu beachten,  zum 






jeweils  für  einen  kurzen  Zeitraum  gelten.  Das  betrifft  auch  die  Mode  und  dieser 
Umstand  ist einer der wichtigsten Punkte  für die Gestaltung des DaF‐Unterrichts. Man 
muss  diese  Regeln  verstehen  und  kennen,  um  tief  in  die  Köpfe  der  Lernenden  zu 
gelangen  und  so  die  Kulturen  und  die  Sprache  in  einer  unauffälligen,  aber  doch 
effektiven Form zu vermitteln. Wenn ein Thema interessant ist, lernt man eine Sprache 
ohne sich dessen ganz bewusst zu sein. Die Motivation spielt dabei eine wichtige Rolle. 












Ein  weiterer  wichtiger  Punkt  ist,  zusätzlich  zum  verwendeten  Lehrbuch  weiteres 











heben  den  Vorteil  von  authentischem Material  beim  Sprachlernprozess  hervor:  „The 
great  virtue  of  using  authentic  texts  as  a  basis  of  productive  exercises  is  that  they 
provide  learners with  thematic, discourse, grammatical and  lexical  frameworks within 





Bei  der  Auswahl  von  zusätzlichem  Lernmaterial  ist  darüber  hinaus  auch  an  seine 
Brückenfunktion  zum  Lehrbuch  oder  ggf.  zum  Lehrwerk  zu  denken.  Für  einen 
erfolgreichen  Sprachlernprozess  muss  dieses  Material  das  im  Lehrbuch  vorhandene 











Cornelsen)  arbeiten.  Der  Inhalt  wird  folgendermaßen  gegliedert:  Themen  oder 
Unterthemen,  Textsorten,  Sprachhandlungen,  Aussprache  und  Lernstrategien.  Anders 
als  in  Lehrbüchern wie „studio d B2/2“ werden  Lerninhalte der Grammatik  in unserer 
Einheit nicht extra aufgeführt. 







und das werde  ich  in dieser alternativen Einheit machen. Videos sollen dann weiter  in 
das  Thema einführen.  Einzelne Übungen  zur Anwendung  von neuem Wortschatz und 
Strukturen tragen dazu bei, Kenntnisse zu konsolidieren. 
Am Ende jeder Einheit genauso wie im Lehrbuch von Cornelsen, wird den Lernenden 
ein  Übungsblatt  zur  Verfügung  gestellt,  um  das  Gelernte  zu  überarbeiten  und  den 




 Beide  Lerneinheiten  sind  für  eine  Zielgruppe  bestimmt,  die  die  Lernziele  des 





ein  normales  Gespräch  mit  Muttersprachlern  ohne  größere  Anstrengung  auf  beiden  Seiten  gut 
möglich  ist.  Kann  sich  zu  einem  breiten  Themenspektrum  klar  und  detailliert  ausdrücken,  einen 








gibt  der GER  im  „Raster  zur  Selbstbeurteilung“  (Trim  et  al.  2001:  36)  die  bereits  erwähnten 
„Kann‐Beschreibungen“  darüber,  welche  Fähigkeiten  der/die  Lernende  in  den  einzelnen 
Bereichen besitzen sollte.  
 







































































































B2  Kann  Gespräche  beginnen,  die  Sprecherrolle  übernehmen,  wenn  es  angemessen  ist,  und  das 
Gespräch  beenden,  wenn  er/sie  möchte,  auch  wenn  das  möglicherweise  nicht  immer  elegant 




B2  Kann  eine begrenzte Anzahl  von Verknüpfungsmitteln  verwenden,  um  seine/ihre Äußerungen  zu 









im  Wörterbuch  definiert?  Das  Wörterbuch  DUDEN  online  definiert  „Strategie“ 
folgendermaßen: 
genauer  Plan  des  eigenen  Vorgehens,  der  dazu  dient,  ein  militärisches,  politisches, 




Der  GER  bezieht  den  Terminus  „Strategie“  konkret  auf  Aufgaben  im  Bereich  der 
Kommunikation.  Laut  GER  bedeutet  Strategie:  „Jede  organisierte,  zielgerichtete  und 





Aber,  was  versteht  man  im  Fremdsprachenbereich  oder  in  der 
Fremdsprachendidaktik  unter  dem  Terminus  „Lernstrategie“?  Es  gibt  viele,  sogar 
unterschiedliche  Definitionsversuche  in  der  wissenschaflichen  Literatur.  Ihr 
gemeinsames  Element  ist,  dass  das  Lernen,  d.  h.  der Wissenserwerb  im  Vordegrund 
steht:  „Jene  Verhaltensweisen  und  Gedanken,  die  Lernende  aktivieren,  um  ihre 
Motivation  und  den  Prozess  des  Wissenserwerbs  zu  beeinflussen  und  zu  steuern“. 















 Kognitive  Lernstrategien:  Strategische  Aktivitäten  der  unmittelbaren 
Informationsverarbeitung (Aufnahme, Speicherung und Abruf von Information). 
Strategiebereiche: 





 Stützstrategien  oder  Ressourcenstrategien:  Unterstützen  die 












Interessant  ist  jedoch,  dass manche  DaF‐Lehrwerke  sie  explizit  zeigen,  weil  sie  sehr 
wichtig  für  die  Lernenden  sind.  Diese  Praxis  ist  aber  nicht  in  allen  Sprachen  zu 
beobachten. Viele  Lernende beginnen  ihren DaF‐Unterricht, ohne  zu wissen was eine 
Lernstrategie  ist. Um so wichtiger erscheint mir, dass sie  in dieser LE Beachtung finden 
und  beschrieben werden,  um  den  Lernenden  zu  helfen,  konkrete  Ziele  zu  erreichen. 
















Jeder  Unterrichtsentwurf  (im  Folgenden  UE)  ist  für  einen  Kurs  von  90  Minuten 
vorgesehen.  Die  Zielgruppe  besteht  aus  Studierenden  der  Germanistik  an  der 
Universität  Salamanca,  könnte  aber  auch  eine  andere,  ähnliche  Zielgruppe  sein. 
Muttersprache der Studierenden ist Spanisch und alle haben die Niveaus A1, A2 und B1 
erreicht. Das Alter der Teilnehmer liegt etwa zwischen 19 und 21 Jahren. Beide Entwürfe 




Um  jedes  Thema  zu  untersuchen  werde  ich  Original‐Textausschnitte  aus 
Modezeitschriften wie  Vogue,  ELLE,  GQ  und  Glamour  benutzen.  Es  handelt  sich  um 
Zeitschriften  mit  allgemein  verständlichen  Texten,  die  sich  an  Leser  richten,  die 
Interesse  an  Mode  haben  und  nicht  unbedingt  Fachkenntnisse  zu  diesem  Thema 
besitzen. Natürlich gibt es Fachmagazine, wie  zum Beispiel: TextilWirtschaft, Step und 
Schuhkurier,  die  man  im  Fachsprachen‐Unterricht  benutzen  könnte,  aber  das  ist  in 
dieser LE nicht der Fall. Anhand der Arbeit mit Ausschnitten verschiedener Textsorten 













Darüberhinaus  wird  über  Aspekte  der  Aussprache  reflektiert:  Intonation  und 
Satzakzente,  emotionale  Sprechweise behandelt,  Ironie  im  Sprechton  etc. Beim Üben 
verschiedener  Sprachhandlungen  wird  auch  auf  korrekte  Aussprache  geachtet.  Das 
Erweitern der vier Fertigkeiten, aber  insbesondere Hören und Sprechen spielt  in dieser 
alternativen LE eine wichtige Rolle. Dabei steht eine gute Aussprache  im Vordergrund, 
denn  in Wirklichkeit  ist  sie  die  Basis  für  den  Erfolg  in  der  Kommunikation.  Sich mit 




Neben  den  übrigen  Lerninhalten,  die  bereits  angesprochen  wurden,  sind  die 











derselben  Struktur:  Lückentext,  Analyse  der  Aussprache  durch  Fragen,  schriftliche 
Produktion, mündliche Produktion usw. Es wurde versucht, verschiedene Aspekte des 
Themenbereichs „Mode“ einzubeziehen. 










verbieten.  In  den  letzten  zwanzig  Jahren  haben  sich  die  Zeitschriften  zu  einzelnen 
Themenbereichen  vermehrt:  Fußball,  Sport,  Mode,  Babys,  Gesundheit,  Jugend, 
Architektur, Gastronomie u.a. Bei dieser Vielfalt bietet es sich an, Texte aus Zeitschriften 
zu  verwenden,  um  eine  Fremdsprache  zu  lernen.  Die  Auswahl  an  Zeitschriften  über 








Unterricht  sein.  Es  wäre  auch  eine  sehr  interessante Möglichkeit,  die  Lernenden  zu 
fragen, ob man das Wort Trend oder das Adjektiv trendy auch in der spanischen Sprache 




















Solche  Überlegungen  und  Erklärungen  von  Wortbedeutungen  am  Anfang  einer 
Einheit  tragen  dazu  bei,  dass  die  Lernenden  an  die  Arbeit  mit  einsprachigen 




 In  Bezug  auf  die  LE  sind  die  Wörter  Trend  und  Mode  zwei  Termini,  die  in  der 
gegenwärtigen Sprache und vor allem in der Jugendsprache sehr häufig vorkommen. Die 
Benutzung  dieser Wörter werden mit  Fernsehshows  und  Zeitschriften  verbunden.  In 
letzter Zeit wurden in Deutschland und in Spanien viele Top‐Model‐ Shows im Fernsehen 







In  dieser  wie  auch  in  der  zweiten  LE  werden  Texte  verschiedener  Textsorten 
vorgestellt:  Kommentare,  Leitartikel,  ein  Vorstellungsgespräch  und  ein  Interview.  Die 
Lernenden sollen dabei ihre Fähigkeiten des Textverständnisses verbessern, Fertigkeiten 
der Textproduktion und der Textanalyse vertiefen.  




Sprachhandlungen  sind  wesentlicher  Bestandteil  der  Kommunikation  zwischen 
Menschen. DUDEN online definiert folgendermaßen: „Sprechen, Hören, Schreiben oder 





deutschsprachigen  Gesellschaft  über  Mode  unterhalten  zu  können.  In  Paargruppen 
werden sich die Lernenden über die verschiedene Modetrends, die  in den Zeitschriften 
erscheinen unterhalten und die Fertigkeit, an Gesprächen teilzunehmen, vertiefen. Für 






Zur  Bestimmung  der  Lernziele  und  Fertigkeiten  in  Verbindung  mit  bestimmten 
Sprachhandlungen  habe  ich  das  Goethe‐Zertifikat  B2.  Prüfungsziele  Textbeschreibung 






- Das Feinlernziel: Den  Inhalt genau verstehen und Emotionen bei der  Intonation 
heraushören. 
- Aufgabe:  Den  Trailer  des  Filmes  „Der  Teufel  trägt  Prada“  hören  und  eine 
mögliche Geschichte erstellen. 
Lesen: 
- Das  Groblernziel:  Die  Lernenden  können  Texte  zum  Thema  Mode  aus 
Zeitschriften verstehen. 
- Das  Feinlernziel:  Die  verwendeten  Satzstrukturen  und  den  neuen Wortschatz 
zum Thema Modetrends verstehen. 
- Aufgabe: Nach dem Lesen der verschiedenen Texte, die  im Anhang erscheinen, 
















Nach  der  Beschreibung  der  verschiedenen  Lernziele  in  den  entsprechenden 
Fertigkeiten  in  unserer  LE  „Modetrends  in  Zeitschriften“,  möchte  ich  die  folgenden 
Feinlernziele und Sprachhandlungen als besonders wichtig hervorheben: 
 







In  dieser  wie  auch  in  der  zweiten  LE  werden  verschiedene  Redemittel  auf  dem 
Arbeitsblatt vorgestellt und anschließend angewandt.  In der ersten  LE handelt es  sich 
um Redemittel für die Beschreibung der Kleidung des Partners. 







Punkt  werden  hier  die  Phonetik,  der  Akzent  und  die  besondere  Sprechweise  die 
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Diese  Lernstrategien  sollen  den  Lernenden  helfen,  die  Lernziele  zu  erreichen. 
Außerdem  müssen  die  Lernenden  ihre  eigenen  Lernstrategien  und  Lernmethoden 
anwenden bzw. entwickeln.  
Wie  ich bereits betonte,  sind  Lernstrategien einer der wichtigsten Punkte einer  LE. 





































































































































































verstehen,  sofern  Standardsprache  gesprochen  wird.“  (Siehe  Raster  zur 
Selbstbeurteilung (Trim (2001: 36)). 
Ich beginne mit der Aufwärmphase,  in der  ich ein Brainstorming  in Bezug auf Mode 
durchführe, das uns helfen wird, ein Bild über die Vorkenntnisse der  Lernenden  zum 
Thema  zu machen  und  festzustellen,  ob  sie  überhaupt  an  diesem  Thema  interessiert 
sind oder nicht.  
Anschließend  erhalten  die  Lernenden  die  Aufgabe  zum  Leseverstehen  der 
ausgewählten Texte aus den Modezeitschriften. Es handelt sich um vier kurze Texte aus 









Die  Lernenden  sehen das Video und erfinden danach eine mögliche Geschichte  (nach 
der  Unterrichtsstunde  kann  der  Film  angesehen  und  so  die  Geschichte  überprüft 
werden). Da der Film in der Redaktion einer Modezeitschrift spielt, besteht die nächste 
Aufgabe  in  einem  Rollenspiel.  Die  Lernenden  stellen  sich  vor,  sich  bei  einer 




Hilfe  von  Redemitteln  die  Kleidung  des  Partners.  In  dieser  Phase  wiederholen  und 
erweitern  die  Lernenden  ihre  Kenntnisse  möglicher  Redemittel,  denn  viele  dieser 
Redemittel  sind  schon  bekannt.  Die  Redemittel  erscheinen mit  der  Übung  auf  dem 
Arbeitsblatt. 
In der  letzten Phase  vor der Korrektur wird die Aussprache  geübt. Dazu  sehen die 
Kursteilnehmer  wieder  einen  Teil  des  Filmes  (Video  2),  der  nur  ein  paar  Sekunden 
dauert und mehrere Aspekte der Aussprache zeigt.  
Alle Übungen, die in der Tabelle aufgeführt sind, werden in Form eines Arbeitsblatts 
(Arbeitsblatt  1)  vorgelegt.  Alle  Lernenden  erhalten  eine  Kopie.  In  dieser 
























a) Marc  Jacobs  hat  in  seiner  ________________  den  Models  zum  Anzug  konsequent 
Flipflops verordnet. 






sie  zu  nudefarbenen  Pumps,  nackten  Beinen  und  einer  dramatischen  Oversized‐
Sonnenbrille. 
e) Nicht  ohne  Jeans!  In  der  Frühjahr/Sommer‐Saison  2015  spielt  Denim 



























































Wie  entstanden  die  großen  und  berühmten Modehäuser, deren  Stil wir  alle meist 
unbewusst  immer wieder  imitieren? Wer waren  die  großen Modedesigner, wer  eine 
bekannte Modedesignerin? Namen wie Coco Chanel, Karl Lagerfeld, Yves Saint Laurent 
sind überall bekannt. Wenn man etwas über Mode lernen möchte, muss man zuerst die 
Geschichte  kennen.  Würden  vielleicht  die  Teddy‐Coats  zum  Stil  von  Coco‐Chanel 









 „Geschichte  berühmter Modehäuser“  wäre  ein  Thema,  das  das  Interesse  wecken 
könnte,  denn  jeder  oder  fast  jeder  weiß  etwas  über  das  Thema  oder  kennt  ein 
berühmtes Gesicht zu diesem Thema. Ein kleiner Einstieg in die Geschichte wäre auch in 
Bezug  auf  die  Grammatik  interessant,  denn  man  benutzt  oft  Zeitformen  der 






Lerneinheit werden  Texte  zur  Geschichte  der Modehäuser  vorgestellt, mit  dem  Ziel, 
später  Texte  aus  dem  alltäglichen  Leben  zu  lesen  und  zu  verstehen.  Dabei  wird 
26 
 
besonders darauf  geachtet, dass die  Texte und  Lebensgeschichten nicht  zu  lang oder 
umfangreich sind. Bei zu langen Texten besteht nämlich die Gefahr, dass die Lernenden 
das Interesse verlieren.  




Wie  im vorigen Thema bereits  festgestellt wurde, sind die vier Fertigkeiten  (Hören, 
Lesen,  Sprechen,  Schreiben)  bei  jeder  Sprachhandlung  entscheidend wichtig.  Auch  in 
dieser  LE  geht  es  deshalb  darum,  sie  in  verschiedenen  Sprachhandlungen  einzuüben. 
Das  Ziel  ist,  die Geschichte  berühmter Modehäuser  zu  kennen,  sie  kommentieren  zu 
können  und  mit  jemandem  ein  Gespräch  in  der  Fremdsprache  Deutsch  zu  diesem 
Thema  führen  zu  können. Wieder  bietet  sich  Parnerarbeit  an.  Ich werde  auch  einen 
Ausschnitt  eines  Interviews mit  Karl  Lagerfeld  zur  Erweiterung  der  Fertigkeit  Hören 
benutzen (siehe CD: Video 3). 
Zur  Bestimmung  der  wichtigsten  Lernziele  und  Fertigkeiten  in  Verbindung  mit 
Sprachhandlung,  verwende  ich  auch  hier  das  Goethe‐Zertifikat  B2.  Prüfungsziele 
Textbeschreibung.  Außerdem  orientiere  ich  die  Lernziele  an  den  fünf  Aspekten  zur 





f) Das  Groblernziel:  Die  Lernenden  können  einen  Dokumentarfilm  über  Mode 
zusammenfassen. 
g) Das Feinlernziel: Mitteilung und Darstellung. 
h) Aufgabe:  Das  Interview  von  Karl  Lagerfeld  sehen  und  die  wichtigsten  Punkte 
zusammenfassen. 
Lesen: 




j) Das  Feinlernziel:  Mitteilung  und  Darstellung,  Verständnis  und  Bedenken 
ausdrücken. 














Nach  der  Beschreibung  der  verschiedenen  Fertigkeiten  und  der  Lernziele  dieses 
Themas „Geschichte berühmter Modehäuser“ stelle  ich fest, dass auch hier wieder die 
vier  Sprachhandlungen  geübt  und  vertieft werden  können  und  damit möchte  ich  die 
folgenden Feinlernziele und Sprachhandlungen als besonders wichtig hervorheben: 
 




















Alters,  die  regelmäßig mit  Videos,  Audios,  Liedern  usw.  arbeiten  oder  „leben“,  eine 
bessere  Aussprache  entwickeln.  In  dieser  LE  wird  ein  Ausschnitt  des  Trailers  „Coco 


































































































































































































Diese  Unterrichtsplanung  stimmt  in  Bezug  auf  die  Dauer  mit  der  ersten 
Unterrichtsplanung überein. Die Zielgruppe bleibt ebenfalls gleich.  
In der ersten LE lernten die Studenten, die verschiedenen Texte einer Modezeitschrift 
zu  interpretieren  und  zu  verstehen.  In  dieser  Sitzung werden  die  Lernenden mit  der 
Geschichte  berühmter  Modehäuser  vertraut  gemacht.  Der  Schwierigkeitsgrad  des 
Unterrichts  entspricht  auch  hier  den  Kenntnissen  der  Studierenden.  Alle  Texte  und 
Videos dürften in diesem Sinne problemlos verstanden werden. 
Die Sitzung beginnt mit der Aufwärmphase, in der eine Power‐Point‐Präsentation zur 
Geschichte  der  Modehäuser  präsentiert  wird.  Daraufhin  folgt  die  Arbeit  mit  den 
Textausschnitten  und  die Übung  des  Leseverstehens  (wie man  sieht,  folgen  die  zwei 
Unterrichtsplanungen  denselben  Kriterien).  Diese  Texte  bestehen wieder  vier  kurzen 




Nach  dieser  Phase  des  Leseverstehens  geht  es weiter mit Übungen,  in  denen  die 





























a) Muse  ist  die  französische  Schauspielerin  Mélanie  Thierry,  die  damit  Model‐
Legenden  wie  Jerry  Hall,  Kate  Moss  und  Sophie  Dahl  folgt  und  wie 
ihre______________ immer für einen Skandal gut ist. 
b) Diese Frau macht keine_____________.  
c) Für  den  Herrenduft  „Dior  Homme“  hat  Regisseur  Guy  Ritchie  eine  Kurzfilm 
____________ ‐ mit Jude Law in der Hauptrolle gedreht. 
d) Dass  die  Filme  von  Guy  Ritchie  proportional  besser  werden,  je  länger  er 
_____________ ist von seiner Ex‐Frau Madonna, bewies er mit seiner Verfilmung 




e) Für den ____________ des Duftes  „Dior Homme“  kamen Guy Ritchie und  Jude 
Law wieder zusammen. 
f) Die Bundeskunsthalle Bonn __________ dem Modedesigner eine Ausstellung. 





j) Der  Palast  aus  dem  18.  Jahrhundert  gehörte  nach  verschiedenen 
_________________  im 18. und 19.  Jahrhundert  zunächst Max Reinhardt, dem 





Übung  3:  Sehen  Sie  das  Interview  und  fassen  Sie  die  Informationen  zusammen, 
danach schreiben Sie ein Interview mit einem Modedesigner. 
 























































Das  Ziel  dieser  Arbeit war  es,  LE  für  einen  Themenblock  „Mode“  zu  erstellen,  die 







Modezeitschrift  zu  verstehen,  Fragen  zur  Kleidung  stellen  zu  können,  deutsche  Filme 
zum Thema Mode besser verstehen zu können, Wortschatz erweitern, Kenntnisse über 
deutschsprachige Kultur erweitern usw. 
Mode  ist,  wie  viele  andere  Themen,  abhängig  vom  Kontext,  das  heißt,  von  der 
Gesellschaft und dem Geschmack der Zeit. Somit kann uns dieses Thema auch viel über 
ein  Land  und  seine  Bewohner  sagen.  In  der Mode  kommt  auch  die Mentalität  eines 
Volkes zum Ausdruck. Mode ist Landeskunde, was auch ein wichtiger Lerninhalt im DaF‐
Unterricht  ist.  Das  Thema  und  der  Inhalt  aller  Übungen,  Texte  und  Videos  der  LE 
behandeln diese kulturellen Themen, die nicht mit einem Land sondern auch mit einer 
bestimmten  Zeit  verbunden  sind, wie man  zum Beispiel  im  Film  „Coco‐Chanel“  sehen 
kann,  wo  die  Situation  der  Frau  im  20.  Jahrhundert  deutlich  wird.  Normalerweise 
verbindet man die Mode mit der Frau, aber dank dieser LE hat man u.a. gesehen, dass es 
fast mehr Modedesigner  als  ‐designerinnen  gibt. Wie  gesagt,  im  Film  „Coco‐Chanel“ 
sehen wir das Leben einer Frau, einer später sehr berühmten Modedesignerin, die viel 
arbeiten musste,  um  sich  einen  Platz  in  einer männlichen Welt  zu  schaffen.  Ist  die 










Aber Mode  ist  nicht  nur  Landeskunde,  Kultur  oder  Politik,  sondern  auch  Sprache. 
Dabei beziehen wir uns nicht auf eine Fachsprache der Modebranche, sondern auf die 
Sprache, die  im Alltag verwendet wird. Mode  ist auch eine Art von Kunst, was  für die 
Übung  der  verschiedenen  Fertigkeiten  perfekt  ist.  Diese  Fertigkeiten  können  mit 
interessanten Texten, Interviews oder Videos erworben werden. Die Möglichkeiten, sie 
im  DaF‐Unterricht  zu  benutzen,  sind  vielseitig.  Übungen  wie  Lückentexte  zur 
Erweiterung des Wortschatzes, Dialoge und  Interviews  zum Üben neuer Strukturen  in 
verschiedenen  Sprachhandlungen,  Audios  und  Videos  zur  Erweiterung  des 
Hörverständnisses, zur Analyse und Verbesserung der Aussprache usw.  
Im  Bezug  auf  den  Einsatz  von  authentischem  Material  wie  Zeitschriften  oder 
Filmausschnitte  im  DaF‐Unterricht,  war  ein  weiteres  Argument  die Motivation. Man 
kann  die  Lernenden  nicht  nur  besser  motivieren,  sondern  auch  die  Sitzung 
abwechslungsreicher  gestalten.  Anhand  dieser  alternativen Materialien  können  viele 
verschiedene Übungen  geschaffen werden,  die  die  Lernenden  in  der  Regel mit mehr 
Freude  und Motivation  durchführen. Authentisches Material  zeigt  den  Lernenden  die 
deutsche  Sprache  in  einem  realen  Kontext  und  so  kann  man  auch  als  Lehrende(r) 
erreichen, den Lernenden die Wirklichkeit näher zu bringen. 
Diese  alternativen  LE wurden  nicht  nur  für  Lernende  erarbeitet,  sondern  auch  für 
angehende  Lehrende,  für  die  diese  Arbeit  eine  Anregung  sein  könnte.  Für  mich 
persönlich war es eine Herausforderung auf der anderen Seite zu stehen und selbst eine 
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6.1. Modetrends in Magazinen 
 




























































- HAUPTPHASE I: TEXTE (ÜBUNG 1) 




































TEIL 4: Yves Saint Laurent: 
 
 
